
anwesende MdStuRa:

Leon Conrad, Marcus Đào, Selina Dürrbeck, Felix Graf, Nicole Grießbach, Shadi Herrmann, Benjamin
Kintzel,  Katharina Klaus,  Lilly  Krahner,  Margarita Kravchenko,  Jonas Krüger,  Christopher  Lenk,  Falk
Matthies, Felix Neubauer, Michel Pannier, Konstantin Petry, Wilhelmina Randel, Katharina Regneri, Gero
Reich, Johannes Säuberlich, Michael Siegmann, Scania Steger,  Jasper Steingrüber,  Cosmas Tanzer,
Amir Tolba, Sebastian Wenig, Florian Rappen

entschuldigte MdStuRa: Kevin Bayer

ruhende Mandate: – 

unentschuldigte MdStuRa: Jana Feustel, Fritz Arthur Kramer, Josephine Petzold, Judith Prüger, Dominik Sturm, Jordi Ziour

beratende Mitglieder: Luisa Becker, Johannes Struzek, Christopher Johne

Gäste: Johanna  Hellfeld,  Marcel  Horstmann,  Carsten  Hölbing,  Alexander  Freyer,  Roland von Kintzel,  Alina
Woiske

Sitzungsleitung: Lilly Krahner

Protokollant: Benjamin Kintzel, Marcus D.D. Đào, Scania S. Steger

Sitzungsort: SR 113, Carl-Zeiss-Straße 3, Jena

Sitzungsmaterial zu dem Protokoll: https://www.stura.uni-jena.de/downloads/sitzungsmaterial/17-18/2018-04-  1  7_Sitzungsmaterial.pdf  

Die Sitzungsleitung eröffnet die Sitzung um 18:20 Uhr

TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket

Antragstext:
Liebe StuRa-Mitglieder,
am  14.3.  wurde  mit  der  Bahn  über  die  Fortführung  des  Semestertickets  gesprochen.  Dazu  hat  Torsten  aus  Weimar  einen  kurzen,
vertraulichen Bericht am letzten Donnerstag verfasst, welchen wir erst am 15.3. erhalten haben. "Die Bahngesellschaften waren gestern so
"kompromissbereit wie ein Fahrkartenautomat" ;-)
Angebot  A stellt  das  unterste  mögliche  Angebot  für  die  DB  dar  und  Angebot  B  würde  nach  einjähriger  Nutzerzählung  eine  völlige
Neukalkulation ohne Solidargedanke darstellen, bei dem wir schlechter fahren als jetzt. Alle Sturävertreter_innen lehnen die nicht leistbaren
bzw. nicht nachvollziehbaren Preissteigerungen ab.
Die DB wird daher zum 15.4. (mit aufschiebender Wirkung zum 30.9.) kündigen.
Dies wäre das Ende des 18 Jahre alten Semestertickets.
Nach  der  Verhandlung  haben  wir  uns  dann  überlegt,  den  Bahngesellschaften  ein  eigenes  Angebot  zu  unterbreiten,  was  den
Solidargedanken erhält, die Randgebiete nicht überlastet aber gerade so eine Ablehnung der Studierendenschaften vermeiden könnte. Dem
liegt folgende Umverteilung zugrunde:

*Erfurt, WE, Jena: 70,50- €* (statt 66,57 Preisfortschreibung 2018)
*Ilm, Ndh, SMS, Eis: 40,- €* (statt 50,88 Preisfortschreibung 2018)

In den Randstandorten stößt das Ticket schon ab 40 EUR auf Ablehnung. Die Ilmenauer der Verhandlungsrunde wollen dazu bitte noch die
„Zahlenspieltabelle“ aus dem Nachtreffen rummailen.
Nun sollen alle mal in die StuRä reinhören, ob unser eigener Umverteilungsvorschlag Zustimmung finden könnte? Dazu wollen wir am 26.3.
13-13.30 Uhr eine Telefonkonferenz machen und die Stimmungen aus den Sturä einsammeln. Die Bahn lädt uns am 4.4. 14 Uhr zum
nächsten Treffen (FH Erfurt)-Vortreffen 10 Uhr in der Mensa FH Erfurt." Da das nächste Treffen am 26.3. und die nächste Verhandlung am
4.4.stattfinden soll, bitte ich um dringliche Behandlung des Folgenden Antrags auf der heutigen StuRa-Sitzung.

Beschlusstext:
Der StuRa der FSU stimmt einer Preiserhöhung für das Semesterticket von über 10 Prozent nicht zu.
Begründung: Die Fahrkarten für den Schienen-Personen-Nahverkehr (SPNV) sind seit der letzten Semesterticketanpassung um insgesamt
9,4  Prozent  erhöht  worden  (Nahverkehrtickets  Tickets  teurer  wurden  (2014:  2,9%,  2015:  2%,  2016:  1,9%2017:  2,3%;  Insgesamt:
1,029*1,02*1,019*1,023=1,0941...).
Die Bahn fordert 30 Prozent bei den zentralen Standorten (Jena, Erfurt,Weimar; alter Preis 50,90 Euro) und 64 Prozent bei den anderen
(alter Preis30,90 Euro). Dies wird neben den sonstigen Preissteigerungen auch mit mehr Zugverbindungen und einem größeren Anteil an
Studierenden unter den Fahrgästen begründet.
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Die  Studierendenvertreter  haben  sich  nun  überlegt,  dass  die  prozentuale  Steigerung  nicht  ganz  so  stark  auseinander  gehen  soll  und
dementsprechend bei den zentralen Standorten die Steigerung größer ausfallen soll, bei den kleineren dafür geringer. Insgesamt bedeutet
dies für die Bahn die gleichen Einnahmen.
Dabei wird verkannt, dass die Forderung der Bahn nach einer solchen Preissteigerung unverhältnismäßig ist.Die Bahn sagt, dass sie das
Semesterticket am April 2019 nicht zum alten Preis fortsetzten will und die Studierenden auf deren Preisforderng eingehen müssen, wenn es
weiter ein Semesterticket geben soll.
Bisher ist in den Verhandlungen nicht auf die Bahn zugegangen und jede Preissteigerung abgelehnt worden. Damit hat die Bahn eine gute
Position,wenn es zu einer öffentlichen Debatte kommt. Anders wäre es, wenn die Bahnablehnen würde, bei den Studierenden die gleiche
Preisanpassung wie bei allen anderen vorzunehmen.
Dann könnte der Bahn eine Ungleichbehandlung vorgeworfen werden.Daher bitte ich darum, für die nächste Verhandlung festzulegen, dass
die Preissteigerung 10 Prozent nicht übersteigen darf.
Als größte Studierendenschaft in Thüringen hat ein solcher Beschluss eine besondere Wirkung.
Um dringliche Behandlung bitte ich, da die nächste Vorbesprechung der Studierenden bereits am 26.3. erfolgt. Leider kann ich zur heutigen
Sitzung  nicht  da  sein,  hoffe,  ihr  könnt  es  trotzdem  noch  behandeln  (oder  wenigstens  noch  unter  Sonstiges  beraten).(Eine  nötige
Urabstimmung kann beim aktuellen Zeitplan mit der Wahl durchgeführt werden.) Liebe Grüße Johann

- Diskussion
Moritz Pallasch stellt den Antrag vor und berichtet über Verlängerung des Vertrags durch die Bahn, da diese politischen Druck erfahren hat.
Nachfrage Selina Dürrbeck nach konkreten Zahlen des Erhöhungsvorhabens.
Johannes Struzek stellt den Antrag weitergehend vor und argumentiert die gesellschaftlich vertretbare Forderung nach Erhöhung kleiner 10
%. Es erfolgt ein Appell an StuRa-Mitglieder in der AG Semesterticket aktiv zu werden.
Moritz  Pallasch erbittet  die  Verteilung  der  Informationen  zu  den  aktuellen  Preisverhandlungen  und  der  Rolle  der  Bahn  dabei  in  der
Studierendenschaft.

Änderungsantrag  (ÄA)  von Scania  Steger:  Änderung  des  Beschlusstexts:  Ergänze  "Der  Vorstand  wird  beauftragt  einen  Verteiler  zu
beantragen und allen Studierenden, um allen Studierenden die PM der KTS zu schicken.
Der Vorstand leitet eine Veröffentlichung der PM der KTS auf allen Medien des StuRa ein."

Der Antrag wird vom Antragssteller übernommen.

finaler Beschlusstext:
Der StuRa der FSU stimmt einer Preiserhöhung für das Semesterticket von über 10 Prozent nicht zu.
Der Vorstand wird beauftragt einen Verteiler zu beantragen, um allen Studierenden die Pressemitteilung der KTS zu schicken. Der Vorstand
leitet eine Veröffentlichung der Pressemitteilung der KTS auf allen Medien des StuRa ein.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 1: 24 / 0 / 0 – angenommen

TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016

Antragstext:
Lieber Vorstand,
liebes Gremium,
um einen Jahresabschluss für den StuRa endgültig abzuschließen, muss der Jahresabschluss per Beschluss vom Gremium festgestellt und
bestätigt werden.
Daher beantrage ich für  die nächste Sitzung die Feststellung des Jahresabschlusses 2016.  Hierzu geht  euch am 05.04.2018 noch der
komplette Jahresabschluss zur Sichtung zu.

Sebastian Wenig stellt den Antrag und den Jahresabschluss vor.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat stellt den Jahresabschluss 2016 fest und bestätigt dessen Inhalt. Er nimmt damit das Prüfergebnis an.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 2: 22 / 0 / 2 – angenommen

TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §13 Abs 8

Antragstext:
E Zahlungen und Buchführung
§ 13 Zahlungen, Umbuchungen
Absatz (8) Neu
Füge hinzu:
(8) Beträge, für die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung der
Abrechnung zu erstatten.
2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.
3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein gültigen Verwaltungsvorschriften zu handeln.

Begründung:
Es ist viel von den Studierenden verlangt, sich ehrenamtlich für die Studierendenschaft zu betätigen,für die Beschaffung in Vorkasse zu treten
und dann auch noch länger als 2 Wochen auf die Erstattung der Vorkasse warten zu müssen. Ebenfalls ist das zeitige Begleichen von
Rechnungen  unglaublich  wichtig,  gerade,  wenn  es  sich  um Honorarrechnungen handelt.  Da dies  in  der  Vergangenheit  ziemlich  schief
gelaufen ist, muss da eine Regelung her, die einen gerechten Ablauf der Rechnungsbegleichung und Vorkassenerstattung gewährleistet.

Beschlusstext:
Der StuRa ändert § 13 FinO folgendermaßen:
§ 13 Zahlungen, Umbuchungen
Absatz (8) Neu
Füge hinzu:
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(8) Beträge, für die von Mitgliedern der Studierendenschaft in Vorkasse getreten wurde, sind innerhalb von 14 Tagen nach Einreichung der
Abrechnung zu erstatten.
2 Rechnungen sind in der Regel innerhalb dem, von den Rechnungsstellenden gegebenen Zeitraum zu begleichen.
3 Ist kein Zeitraum angegeben, so ist nach den allgemein gültigen Verwaltungsvorschriften zu handeln.

ÄA-01 von Gerrit Huchtemann
„Einfügung der Finanzordnung im Abschnitt E; § 13; Absatz (8):*
^1  Die  Abwicklung  des  Zahlungsverkehrs  hat  gemäß  der  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  (AGB)  des  Studierendenrates  zu
geschehen.
^2 Hat der Studierendenrat keine eigenen AGB, so finden die, der Friedrich-Schiller-Universität Anwendung.“

Sebastian Wenig stellt den ÄA vor. Der Antrag wird diskutiert. 

GO-Antrag auf Vertagung des TOP von Christopher Johne.
keine Gegenrede.
Damit ist der TOP vertagt.

TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §23 Abs 8

Antragstext:
F Finanzentscheidungen
§ 23 Reisekosten
Absatz (8) Satz 1:
Ändere (6)
1 Für Übernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahlt.[...]
Zu: (6)
1 Für Übernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlt.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind  angehalten,den Preis möglichst niedrig zu halten. [...]

Begründung:
Das momentan günstigste Etablissement in Innenstadtnähe ist das „Alpha One Hostel Jena“. Hier kostet die Nacht im Einzelzimmer 41 Euro
inkl. Frühstück. Für Referenten mit besonderenBedürfnissen ist das das Angebot mit dem besten Preis/Leistungsverhältnis innerhalb Jenas.

Beschlusstext:
Der StuRa ändert § 23 der FinO folgendermaßen:
Ändere (6)
1 Für Übernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, maximal 20 Euro je Nachtgezahlt.[...]
Zu: (6)
1 Für Übernachtungskosten wird, soweit die Kosten belegt werden, in der Regel 20 Euro, maximal 41 Euro aber je Nacht gezahlt.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sind angehalten,den Preis möglichst niedrig zu halten. […]

ÄA-01 von Gerrit Huchtemann
„Änderung der Finanzordnung im Abschnitt F; § 23 Reisekosten; Absatz (6):*
1 Übernachtungskosten werden gemäß § 7 der Thüringer Reisekostengesetz (ThürRKG)[1] und den zugehörigen 
Verwaltungsvorschriften zum Thüringer Reisekostengesetz (ThürRKGVwV)[2] erstattet.
2 Veranstaltende Gremien der Studierendenschaft sollen den Preis möglichst niedrig halten. […]"

GO-Antrag von Scania S. Steger: Vertagung des TOP
keine Gegenrede.
Damit ist der TOP vertagt.

TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Änderung in Punkt 15 Anhang 2

Antragstext:
Lieber StuRa, Lieber Vorstand,
das  Referat  "Queer-Paradies"  beantragt  hiermit  per  basisdemokratischen Beschluss  die  Änderung des Punktes  /15/  im /Anhang 2/  der
Geschäftsordnung der Verfassten Studierendenschaft der  Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Der Text, welcher die Aufgaben des Referates definieren soll, soll wie folgt neu gefasst werden:
*15. Referat Queer-Paradies*
Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Räumen und die Verbesserung universitärer Strukturen für Menschen
jenseits  von  heteronormativer  SelbstDefinitionen,  Beziehungs  formenund  Lebensweisen.  Dazu  sollen  Veranstaltungen
wissenschaftlicher,emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgeführt werden.Das Referat soll als Ansprechpunkt für o. g. Personenkreis
auch bei Problemen und Anliegen im universitären Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen
und Handlungen ableiten. Mit freundlichen Grüßen Gerrit

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt folgende Änderung der Geschäftsordnung in Punkt 15 Anhang 2:
*15. Referat Queer-Paradies*
Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Räumen und die Verbesserung universitärer Strukturen für Menschen
jenseits  von  heteronormativer  SelbstDefinitionen,  Beziehungs  formenund  Lebensweisen.  Dazu  sollen  Veranstaltungen
wissenschaftlicher,emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgeführt werden.Das Referat soll als Ansprechpunkt für o. g. Personenkreis
auch bei Problemen und Anliegen im universitären Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen
und Handlungen ableiten.

GO-Antrag von Christopher Johne: Nichtbefassung.
keine Gegenrede
Damit wird der TOP nicht behandelt.
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TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen

Antragstext:
Um in Zukunft unberechtigte Forderungen von Dritten auf Grund von unklarer Kennzeichnung von Veranstaltungen zu vermeiden, soll mit
dieser Satzungsänderung Klarheit geschaffen werden.
In  Zukunft  sollen  Kooperationen nur  eingegangen werden,  wenn auf  allen  Werbematerialien  und Online-Auftritten  klargestellt  wird,  wer
Veranstalter und wer Unterstützer ist. So können Studierenden, die eventuell Karten oder Essen und Getränke kaufen auch nachvollziehen,
an wen die Umsätze gehen. Wenn es zu Forderungen von Dritten kommt, können diese, anhand der Materialien, genau nachvollziehen an
wen sie sich wenden sollen.
Unterstützt eine Unterstruktur des StuRa etwa eine Party, so darf die Unterstruktur nur das Inventar der Studierendenschaft nutzen, wenn
auch eine nachvollziehbare Kennzeichnung der Kooperation sichergestellt werden kann. Verstößt die Unterstruktur gegen die Satzung, so ist
die Aussetzung der Verfügungsberechtigung möglich.

Beschlusstext:
A,  Der StuRa beschließt, die Finanzordnung wie folgt zu ändern:
Füge ein: §23a in die Finanzordnung:

§23a Kennzeichnung von Kooperationen
(1) Bei Kooperationen, Unterstützung oder der gemeinsamen Durchführung von Veranstaltungen mit anderen Vereinen, Unternehmen oder
Organisationen  sind  der  Studierendenrat  und  alle  seine  Unterstrukturen,  insbesondere  Fachschaftsräte  und  Referate,  verpflichtet,
sicherzustellen,  dass  auf  allen  Werbematerialien  und  Online-Auftritten  zur  gemeinschaftlichen  Veranstaltung  die  Art  der  Unterstützung
nachvollziehbar gekennzeichnet ist.
Kann  die  nachvollziehbare  Kennzeichnung  nicht  sichergestellt  werden,  so  ist  von  der  Kooperation,  Unterstützung  oder  gemeinsamen
Durchführung einer Veranstaltung abzusehen.
(2) Verstößt eine Unterstruktur des Studierendenrates, insbesondere Fachschaftsräte und Referate, gegen §23a Absatz 1 dieser Ordnung
kann  der  Studierendenrat  die  Verfügungsberechtigung  für  die  Finanzverantwortlichen  aussetzen;  der  Studierendenrat  kann  diese
Entscheidung jederzeit aufheben.
(3)  Ein  Antrag zur  Aussetzung der  Verfügungsberechtigung nach §23a Absatz  2  dieser  Ordnung erfüllt  stets  die  Voraussetzung  eines
dringlichen  Antrages  und  kann  nach  Ablauf  der  Fristen  nach  Absatz  1,3  und  4  bis  zur  Feststellung  der  Tagesordnung  durch  den
Studierendenrat eingebracht werden.
B,  Der  Vorstand  wird  gebeten  alle  Fachschaftsräte  und  Referate  unverzüglich  über  die  Änderung  der  Geschäftsordnung  und  daraus
entstehenden Konsequenzen in Kenntnis zu setzen.

ÄA-01 von Florian Rappen:
"Die Regelung tritt mit ihrer Verkündung, aber frühestens ab 01. Oktober 2018 in Kraft."
Wird von Scania S. Steger übernommen.

TOP 7*  Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt

Antragstext:
Lieber StuRa,
das Lehramtsreferat bittet um den Beschluss der überarbeiteten Referatsordnung des Lehramtsreferates.
Viele Grüße, das Lehramtsreferat

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt die vorliegende Referatsordnung für das Lehramtsreferat.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 7: 20 / 0 / 0 – angenommen

TOP 8* Diskussion und Beschluss: Änderung der Arbeitsverträge der PrüfB

Antragstext:
Hallo auch,
für die kommende Sitzung stelle ich, da es nun anders und im Konsens nicht mehr möglich scheint, nun selbst folgenden Antrag. Da bereits in
das Thema eingeführt  worden ist  und die Debatte insgesamt seit  Juni  17 läuft ist  es m.E. auch inhaltlich kein Problem, dass es keinen
nochmaligen besonders langen Vorlauf gibt. Falls nun auch schnellstmöglich alle anderen  Verträge umgestellt werden sollen, bitte ich um
entsprechende Ergänzungen seitens der StuRa-Mitglieder. Danke Mike

Beschlusstext:
001 Der Arbeitsvertrag für die Allgemeine Prüfungsberatung vom 1.4.11 zuletzt geändert mit Vertrag vom 10.5.15 wird wie folgt geändert:
"Für den Vertrag gelten die Anwendung des TV-L in der jeweilig gültigen Fassung als vereinbart.
Entgegen stehende Regelungen, insbesondere solche zur Entgelthöhe/Regelungen des Abschnitts III, sind aufgehoben. Diese Regelung tritt
zum 1.4.17 in Kraft."
002  Der  Arbeitsvertrag  für  die  "Prüfungsberatung  staatlich  geregelte  Studiengänge"  wird  im  Einvernehmen  mit  der  Arbeitnehmerin  so
angepasst, dass ebenfalls ab dem 1.4.17 für die Entlohnung ausschließlich dieser Tarifvertrag i.d.j.g.F. zur Anwendung kommt (Übertragung
insbesondere der Regelungen des Abschnitts III).

Zur Begründung:
Der Antrag folgt dem Beschluss des StuRa vom 28.4.2009¹ zur grundsätzlichen Umstellung der Arbeitsverträge des StuRa auf den TV-L. Er ist
zunächst auf die Beratungsstellen beschränkt, da mit anderen Angestellten noch keine Abstimmung stattgefunden hat. Eine (so nicht zwing
bisher existente) Bevorteilung entfällt damit ebenfalls.
Mit diesem Beschluss wird die Grundlage geschaffen, eine Eingruppierung nach TV-L vorzunehmen, wie sie i.Ü. auch bereits am 25.5.11
seitens  des  Rechtsamtes  mit  Nachdruck  gegenüber  dem  StuRa  angeregt  worden  ist².  Eine  gesonderte  Feststellung  des  Entgelts
(Gruppe/Stufe) usw. ist dann nicht mehr nötig, da tariflich nach den Kriterien zu ermitteln, auch ergibt sich kein Abstand zur Entwicklung im öD
mehr, der eine Dynamisierung erforderlich machen würde (vgl. Antrag vom Dezember 2014).

Im Falle meiner Stelle trägt der StuRa nur 3/7 etwaig anfallender Kosten. Die beiden andere StuRae haben diesem Antrag bereits zugestimmt,
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der StuRa TUC vertraglich bereits im Juli 2013. Auch hier ist das Übertragungsdatum der 1.4. des laufenden Jahres.¹ "Wir, der StuRa,
beschließen, unsere Angestellten grundsätzlich nach TV-L zu bezahlen. (Abstimmung: 10/1/1 = Damit ist der Antrag angenommen.)"² "Dies
gebieten vor allem aber auch das Gleichbehandlungsgebot bzw. das Besserstellungsverbot im öffentlichen Dienst, das es nicht
erlaubt, Mitarbeiter innerhalb des öffentlichen Dienstes des Freistaats Thüringen nach unterschiedlichen Vergütungsregelungen zu bezahlen.
Schließlich  orientiert  sich  der  Vertrag  auch  sonst  am  TV-L,  so  dass  es  nicht  nachvollziehbar  ist,  allein  bei  der  Höhe  der  Vergütung
abzuweichen. Diese Frage ist im Übrigen auch Gegenstand einer in der Zwischenzeit stattgefundenen Unterredung mit dem Kanzler der
Universität gewesen, der eine Vergütung am Maßstab des TV im Hinblick auf die Gleichbehandlung aller Beschäftigten an der Universität
nachdrücklich unterstützt." 
Danke Mike

GO-Antrag von Florian Rappen auf Nichtbehandlung
keine Gegenrede.
Damit wird der TOP nicht behandelt.

TOP 9 Berichte

Sebastian Wenig (HHV): Der Haushalt für 2018 wurde genehmigt. JA16 wird an die Uni gesandt. Am JA17 wird erarbeitet.

Florian Rappen: Nachfrage an den Vorstand, wie der Stand bei der GEMA-Sache ist? 
Scania S. Steger (Vorstand): Stand ist, dass wir weder vom Anwalt noch von der GEMA die schriftliche Aussage haben, dass es keine
Forderungen mehr gegen uns gibt.

GO-Antrag von Cosmas Tanzer: Ende der Debatte um den Punkt GEMA
Gegenrede von Florian Rappen: Beschlusstext uneindeutig
Abstimmung: 14/2/6 --> angenommen

TOP 10 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

Von 34 StuRa-Mitgliedern sind 23 anwesend. Damit ist der StuRa beschlussfähig.

vorläufige Tagesordnung:
TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket
TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016
TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §13 Abs 8
TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §23 Abs 8
TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Änderung in Punkt 15 Anhang 2
TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen
TOP 7*  Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt
TOP 8* Diskussion und Beschluss: Änderung der Arbeitsverträge der PrüfB
TOP 9 Berichte
TOP 10 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
TOP 11 Diskussion und Beschluss: Wahlen zum Studierendenrat und den Fachschaftsräten
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Bühne Jena e. V.
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018
TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.
TOP 16 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Ökonomik Jena
TOP 17 Sonstiges
*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann
beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden

Änderungsanträge:
TOP 11 wird vom Antragsteller zurückgezogen.

beschlossene Tagesordnung:
TOP 1* Diskussion und Beschluss: Verhandlungsvorgabe Bahn-Semesterticket
TOP 2* Diskussion und Beschluss: Jahresabschluss 2016
TOP 3* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §13 Abs 8
TOP 4* Zweite Lesung und Beschluss: FinO-Änderung in §23 Abs 8
TOP 5* Erste Lesung und Diskussion: GO-Änderung in Punkt 15 Anhang 2
TOP 6* Erste Lesung und Diskussion: Kennzeichnung von Kooperationen
TOP 7*  Diskussion und Beschluss: Referatsordnung Lehramt
TOP 8* Diskussion und Beschluss: Änderung der Arbeitsverträge der PrüfB
TOP 9 Berichte
TOP 10 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
TOP 11 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Bühne Jena e. V.
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.
TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Ökonomik Jena
TOP 16 Sonstiges

Abstimmung über die Tagesordnung: 23 / 0 / 0 – angenommen
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TOP 11 Diskussion und Beschluss: Lektorat Tschechisch

Antragstext:
Hallo Vorstände,
gerne  würden  wir  über  die  Petition  gegen  die  Einstellung  des  Lektorats  für  Tschechisch  reden.
(https://www.openpetition.de/petition/online/gegen-die-abschaffung-des-tschechisch-unterrichts-an-der-friedrich-schiller-universitaet-jena)
Dazu würde ich euch auch bitten euch bei Bianca Hepp zu melden die dazu was sagen soll/kann. Diese kann aber erst ab dem neuen
Semester wieder.
Liebe Grüße
Jonathan  

ÄA-01 von Gerrit Huchtemann
„Füge hinzu: Der StuRa bewirbt diese Petition über alle ihm zur Verfügung stehenden Kommunikationsmittel“
ÄA-01-01 von Marcus D.D. Đào
"Ergänze: Der "alle-Studierenden-Verteiler" ist hiervon ausgenommen."

ÄA-02 von Scania S. Steger
„Ergänze: Der Vorstand bittet das Institut um eine Stellungnahme.“
Von Scania S. Steger zurückgezogen.

ÄA-03 von Marcus D.D. Đào
„Füge dem Beschlusstext hinzu: Der Vorstand wird gebeten sich mit dem Präsidenten und dem FSR-Slawistik zu treffen, um über die
Abschaffung des Lektorates Tschechisch zu reden.“
Von Marcus D.D. Đào zurückgezogen.

GO-Antrag von Florian Rappen: Sofortige Abstimmung über ÄA-01 und ÄA-01-01
keine Gegenrede.

ÄA-01-01 von Marcus D.D. Đào
"Ergänze: Der "alle-Studierenden-Verteiler" ist hiervon ausgenommen."
Abstimmung ÄA-01-01: 14/0/5 – angenommen

ÄA-01 von Gerrit Huchtemann
„Füge hinzu: Der StuRa bewirbt diese Petition über alle ihm zur Verfügung stehenden Kommunikationsmittel. Der "alle-Studierenden-
Verteiler" ist hiervon ausgenommen. “
Abstimmung ÄA-01: 17/0/3 – angenommen

ÄA-04 von Scania S. Steger
„Nach dem Gespräch der Senator_innen mit dem Präsidenten/Dekan sprechen sich die Senator_innen mit dem Vorstand des StuRa ab.
Der Vorstand entscheidet dann, ob er eine weitere Klärung mit dem Präsidenten/Dekan anstrebt. Er darf ein persönliches Gespräch mit
dem Präsidenten/Dekan aufnehmen. Sollte bis zum 25.04. die Senator_innen nicht auf den Vorstand zugegangen sein, so sucht der
Vorstand das Gespräch mit dem Präsidenten/Dekan selbstständig.“

GO-Antrag von Florian Rappen: Sofortige Abstimmung von ÄA-04.
Keine Gegenrede.

Abstimmung: 18/0/4 – angenommen 

finaler Beschlusstext:
Der Studierendenrat unterstützt die Petition „Gegen die Abschaffung des Tschechisch-Unterrichts an der Friedrich-Schiller-Universität Jena!“
(https://www.openpetition.de/petition/online/gegen-die-abschaffung-des-tschechisch-unterrichts-an-der-friedrich-schiller-universitaet-jena).  Der
StuRa bewirbt  diese Petition über  alle  ihm zur  Verfügung stehenden Kommunikationsmittel.  Der  "alle-Studierenden-Verteiler"  ist  hiervon
ausgenommen. Nach dem Gespräch der Senator_innen mit dem Präsidenten/Dekan sprechen sich die Senator_innen mit dem Vorstand des
StuRa ab. Der Vorstand entscheidet dann, ob er eine weitere Klärung mit dem Präsidenten/Dekan anstrebt. Er darf ein persönliches Gespräch
mit dem Präsidenten/Dekan aufnehmen. Sollte bis zum 25.04. die Senator_innen nicht auf den Vorstand zugegangen sein, so sucht der
Vorstand das Gespräch mit dem Präsidenten/Dekan selbstständig.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 11: 22 / 0 / 0 – angenommen

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Theaterprojekt Freie Bühne Jena e. V.

Antragstext:
siehe Anhang  

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt den Finanzantrag F_004_2018.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 12: 12 / 4 / 5 – angenommen

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Ausrichtung DDM 2018

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt den Finanzantrag F_001_2018.
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GO Antrag auf Vertagung von Lilly Krahner mit der Bitte um Klärung der offenen Fragen und Vorlage eines aktuellen Finanzplans.
Keine Gegenrede. 
Damit ist der Antrag vertagt.

TOP 14 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag P:act Jena e. V.

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt den Finanzantrag F_003_2018.

Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 14: 02 / 08 / 07 – abgelehnt

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Finanzantrag Plurale Ökonomik Jena

Antragstext:
siehe Anhang

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt den Finanzantrag F_008_2017.

GO Antrag von Cosmas Tanzer auf Vertagung dieses TOPs.
Keine Gegenrede.
Damit ist der TOP vertagt.

TOP 16 Sonstiges

Moritz Pallasch: Berichtet von der KTS und deren neuem Presseprogramm zum Thema aktueller Stand der Semestertickeltverhandlungen.

Marcus D.  D.  Dao:  Der  Vorstand plant  eine weitere Sitzung in der  nächsten Woche und würde sich über zahlreiche Anwesenheit  der
Mitglieder freuen.

Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 20:40 Uhr

Protokoll Sitzungsleitung
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